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Heilige Drei Könige

Ein Porträt von 
Jane Austen

Jane Austen gehört zweifel-
los zu den bekanntesten 
Schriftstellerinnen der Welt. 
Geboren 1875 in Steventon, 
gestorben 1817 in Winchester 
– beide in der Grafschaft 
Hampshire gelegen – gelang 
es der berühmten Autorin 
während ihres kurzen Lebens, 
Werke zu schaffen, die zu 
den Klassikern der Weltlite-
ratur gehören. Die zahlrei-
chen Buchausgaben und 
Verfilmungen ihrer sechs 
abgeschlossenen Romane 
„Verstand und Gefühl“ (1811), 
„Stolz und Vorurteil“ (1813), 
„Mansfield Park“ (1814), 
„Emma“ (1816), „Die Abtei 
von Northanger“ (1817) und 
„Überredung“ (1817) sowie 
der Fragmente und Jugend-
werke zeigen das große Inte-
resse, das nach wie vor an 
Jane Austen, ihrer Zeit und 
ihrem einzigartigem Erzähl-
stil besteht, der sich u. a. 
durch feinen Humor und 
subtile Gesellschaftskritik 
auszeichnet. Der abgebildete 
Stich zeigt die Schrift-
stellerin etwa im Alter von 
25 Jahren und basiert auf 
einer Zeichnung, die Janes 
Schwester Cassandra 
(1773–1845) von ihr anfertigte. 
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FastnachtRosenmontag Aschermittwoch

Beschäftigungen für 
Damen

„Ich habe mir vor einigen 
Tagen die Freiheit genom-
men, deine schwarze Samt-
haube zu bitten, dass sie mir 
das Teil für den Hinterkopf 
leiht. Sie hat das gerne getan 
und dadurch konnte ich mei-
ner Haube, die mir zuvor zu 
bieder war, eine deutliche 
Verbesserung ihrer Würde 
angedeihen lassen. Ich werde 
sie am Donnerstag tragen, 
aber ich hoffe, du bist mir 
nicht böse, weil ich deinem 
Rat zur Verzierung nur zum 
Teil gefolgt bin. … Nach dem 
Ball werde ich sie vermutlich 
ganz schwarz machen“, 
schreibt Jane Austen am 
18.  Dezember 1798 an ihre 
Schwester Cassandra. Zu Jane 
Austens Zeit gehörte das 
Nähen, Besticken, Ausbes-
sern oder Ändern von Klei-
dern oder das Verzieren von 
Hüten zu den typischen 
Abendbeschäftigungen. Ger-
ne wandelte man vorhande-
ne Kleider oder Hüte ab, um 
ohne große Kosten ein neues, 
modisches Stück sein Eigen 
nennen zu können. Damit 
die Arbeit leichter von der 
Hand ging, las man sich da-
bei gerne etwas vor. 
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Jane in den Sydney 
Gardens

Wenn Jane Austen zu Gast in 
Bath weilte oder während sie 
von 1801 bis 1806 mit ihrer 
Familie dort lebte, besuchte 
sie gern die Sydney Gardens. 
Dieser erst 1795 fertiggestellte 
Vergnügungsgarten bot eine 
Vielzahl von Zerstreuungs-
möglichkeiten wie ein Laby-
rinth oder eine künstlich 
angelegte Grotte. Zu den dort 
angebotenen Vergnügungen 
gehörten Konzerte, Feuer-
werke und Illuminationen 
sowie öffentliche Frühstücke. 
Am 2. Juni 1799 berichtet sie 
ihrer Schwester Cassandra: 
„Dienstagabend gibt es eine 
große Gala in den Sydney 
Gardens: ein Konzert mit 
Illuminationen und Feuer-
werk. Auf Letzteres freuen 
Elizabeth und ich uns schon, 
und auch das Konzert wird 
mir mehr Vergnügen als 
sonst bieten, da die Gärten 
groß genug sind, dass es mir 
leicht gelingen dürfte, außer 
Hörweite zu gelangen.“ Und 
als die Familie 1801 ihren 
Umzug nach Bath plante, 
schrieb sie voller Vorfreude: 
„Es wäre sehr angenehm in 
der Nähe der Sydney Gar-
dens! Wir könnten jeden Tag 
ins Labyrinth gehen!“
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Erdbeeren in „Emma“

In Jane Austens Roman 
„Emma“ träumt die Heldin 
der Geschichte von einem 
sommerlichen Ausflug auf 
Mr. Knightleys Familien-
besitz Donwell Abbey, wel-
cher für seine Erdbeerbeete 
berühmt ist. Bei diesem länd-
lichen Vergnügen sollen die 
Damen sogar selbst ihre Erd-
beeren pflücken, natürlich in 
eleganter Kleidung. Emma 
schildert ihren Plan voller 
Begeisterung: „Ich werde 
eine große Haube tragen und 
halte eines meiner Körbchen 
am Arm. Hier – wahrschein-
lich diesen Korb mit den rosa 
Schleifen. … Keine Umstände 
oder großer Aufwand – eine 
Art Zigeunerparty. Wir wan-
dern in ihren Gärten umher, 
pflücken selbst die Erdbeeren 
und sitzen unter Bäumen …“. 
Jane scheint diese Begeiste-
rung geteilt zu haben, denn 
auch in ihren Briefen ist 
immer wieder von reifen 
Erdbeeren die Rede – wahr-
scheinlich bezieht sie sich 
dabei auf die hier abgebildete 
Ananas-Erdbeere oder Gar-
tenerdbeere, die bereits im 
18.  Jahrhundert in Europa aus 
zwei amerikanischen Arten 
entstand. 
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Mariä Himmelfahrt

Hutmode

Da zu Janes Zeit antikische 
Frisuren mit Zöpfen und 
Locken um die Stirn modern 
waren, waren Hüte so gestal-
tet, dass sie diese Mode vor-
teilhaft in Szene setzten, und 
besaßen oft einen hohen 
Hinterkopf, der Platz für 
Hochsteckfrisuren bot. Da-
men konnten bereits fertige 
Hüte oder Hauben kaufen 
oder einen Stroh- oder Filz-
rohling selbst mit zur Klei-
dung passendem Stoff bezie-
hen. Verziert waren die 
Kopfbedeckungen mit Rü-
schen, Bändern, Stickereien, 
Federn, Schleifen oder Sei-
denblumen. Jane Austen 
berichtet am 5. Mai 1801 ihrer 
Schwester Cassandra von der 
aktuellen Hutmode in Bath: 
„Meine Mutter hat eine neue 
Haube bestellt, und ich eben-
so; beide weiß gestreift und 
mit weißem Band eingefasst. 
Ich finde, dass mein Strohhut 
genauso gut aussieht wie der 
anderer Leute und genauso 
raffiniert. Hauben aus Batist 
im Stil von Lady Bridges’ 
Haube werden viel getragen, 
und einige von ihnen sind 
sehr hübsch, aber ich werde 
es bis zu Deiner Ankunft 
verschieben, eine von dieser 
Sorte zu kaufen.“
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